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Ereignisanalysen aus der Sicht von externen Experten 

Charakteristische „Hemmschuhe“ im Umfeld der Unfallanalyse in Unternehmen und mögliche 

Lösungsansätze 

Inhaltsübersicht: 

 Ausgangssituation zur Unfallanalyse im Unternehmen 

 Charakteristische „Hemmschuhe“ im Umfeld der Unfallanalyse in Unternehmen 

- Verfrühte Ursachenzuschreibung 

- Verfrühte Informationsweitergabe 

- Einflussnahme durch Abteilungen/Personen 

- Verweigerung der Mithilfe/Teilnahme 

 Lösungsansätze zur Steigerung der Effektivität und Effizienz von Unfallanalysen 

 Diskussion 

Ausgangssituation zur Unfallanalyse im Unternehmen 

Am Beginn einer jeden Ereignisanalyse steht stets 

deren Beauftragung. Dies ist unabhängig davon, ob 

ein Ereignis bzw. ein Unfall von externen oder internen 

Experten untersucht wird. 

Eine Beauftragung erfolgt in der Regel dann, wenn die 

Unternehmensleitung/die Führungskräfte eine 

unabhängige und ergebnisoffene Aufklärung des 

Unfalls unterstützen. Dieses wichtige Signal wirkt sich 

zumeist auch auf die Mitarbeiter und deren Interesse 

an einer Aufklärung des Geschehens aus. Das 

Vertrauen in die Arbeit der Analysten wird gestärkt.  

Vor Beginn einer Analyse ist es wichtig, sich zunächst einen grundsätzlichen Überblick über das Ereignis zu 

verschaffen. Die Basisinformationen zum Ereignis sollten einen rudimentären Überblick über das Geschehen 

resp. den Ablauf des Ereignisses inklusive ersten zeitlichen und örtlichen Angaben umfassen. Eventuell sind 

bereits vorläufige Berichte zum Ereignis durch die Beteiligten angefertigt worden. 

In jedem Unternehmen wirken stets Faktoren aus fünf 

Bereichen, die den Menschen in seinem täglichen 

Arbeitsumfeld beeinflussen: Technik, Individuum, 

Gruppe, Organisation und Organisationsumwelt.  

Bei einer umfassenden Analyse eines Ereignisses 

sollten die potentiellen Einflussfaktoren aus allen 

Bereichen betrachtet werden 

(= soziotechnischer Systemansatz). 
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Es liegt in der Natur der Sache, dass die betroffenen Mitarbeiter und Organisationseinheiten an der Auswertung 

des Ereignisses ob formell oder informell interessiert sind. Bereits kurz nach einem Unfall oder einem Ereignis 

beginnen die Beteiligten und auch Interessierten, Informationen zum Geschehenen auszutauschen. Dies kann 

neben vielen anderen Einflussfaktoren, die allesamt in der menschlichen Natur begründet sind, die Erinnerung an 

das Geschehene verändern. Daher ist es sehr wichtig möglichst zeitnah mit der Analyse zu beginnen. 

 

Unabhängig von der gewählten Methode umfasst eine 

Ereignisanalyse zumeist die in der Folie aufgelisteten 

Schritte. 

 

 

 

 

 

Wir (SOL-VE GmbH) verwenden zur vertiefenden 

Ereignisanalyse die Methode SOL (Sicherheit durch 

organisationales Lernen). 

SOL wurde Ende der 90er Jahre an der TU Berlin in 

Kooperation mit der Kerntechnik entwickelt und wird 

heute in Deutschland, der Schweiz und in Ungarn 

angewendet.  
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Charakteristische „Hemmschuhe“ im Umfeld der Unfallanalyse in Unternehmen 

= Faktoren/Situationen, die sich hinderlich auf die effektive und effiziente Durchführung einer 

Analyse auswirken 

 

 

 

 

 

 

 

 

Selbstverständlich wirken bei jeder Analyse auch die Motive "Wunsch nach schneller Aufklärung" und "Ökonomie 

(Good, Cheap, Fast)" im Hintergrund mit. Doch diese Motive sollten niemals handlungsleitend sein oder zur 

Bedingung der Analyse gemacht werden.  

Eine externale Beauftragung bedeutet auch mit "unbekannten Personen" über mögliche 

Schwachstellen/beitragende Faktoren im Unternehmen zu sprechen. Gegenseitiges Vertrauen und die 

unbedingte Wahrung der Vertraulichkeit sind dabei oberste Prämisse. 

Ein zu großer Respekt bzw. eine zu große Angst vor den Ergebnissen der Analyse verschleiert oftmals den 

eigentlichen Zweck einer Analyse: Das Lernen aus Erfahrung mit dem Ziel sich zu verbessern.  

Keine Schuldigensuche und eine angemessene Fehlerkultur sind dabei Grundvoraussetzung.  

 

Ein Analyseprozess durchläuft viele Schritte/Stadien. 

Zunächst wird im Überfluss gesammelt, dann 

reduziert, dann werden wieder neue Informationen 

eingearbeitet usw. Die Fertigstellung einer Analyse 

umfasst auch die Anonymisierung und 

verteilungsgerechte Darstellung der Daten. 

Eine ungefilterte Verteilung von Informationen könnte 

zu falschen Schlussfolgerungen führen und einen 

Vertrauensverlust bewirken.  
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Eine offen ausgesprochene Verweigerung der Mithilfe 

bei der Analyse kann auch in sehr freundliche Worte 

verpackt sein. Sehr häufig erlebt man es bei 

Führungskräften, die sich vermeintlich "schützend" vor 

ihre Mitarbeiter stellen. Hier, wie auch in den anderen 

Fehlersituationen, wird ein mangelndes Wissen oder 

auch ein mangelndes Vertrauen in die Methode und 

Zielsetzung der Ereignisanalyse deutlich.  

 

 

Wenn jedoch die Zweifel, Ängste und Befürchtungen nicht offen ausgesprochen werden, ist eine Verweigerung 

der Mithilfe an der Analyse von außen nicht leicht zu erkennen. Es benötigt viel "Fingerspitzengefühl", sich 

diesem zumeist eher unbestimmten etwas mulmigen Empfinden zu nähern und es offen anzusprechen. 

 

Mit der Berichtslegung zum Ereignis und dessen 

Verteilung werden häufig auch Wünsche bezüglich der 

Inhalte des Berichts geäußert.  

Dies schränkt die natürlich Unabhängigkeit der 

Analyseergebnisse ein und gibt dem Analysten einen 

Hinweis auf die ihm entgegengebrachte Akzeptanz 

bzw. das entgegengebrachte Vertrauen. 
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Lösungsansätze zur Steigerung der Effektivität und Effizienz von Unfallanalysen 

Aufklärung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinter vielen der geschilderten Situationen steht häufig eine Unkenntnis des Ziels und Zwecks der 

Ereignisanalyse, der verwendeten Methode und der Verwendung der Ergebnisse. Dies schürt in der Regel bei 

den Betroffenen schlimmste Befürchtungen zur Verwendung der Ergebnisse und deren Bedeutung für die eigene 

Person oder für Kollegen. Die logische Folge sind Misstrauen, Verweigerung der Mithilfe, Vertrauensverlust etc. 

Das A&O jeder Ereignisanalyse ist es daher, sowohl im Vorfeld der Analyse als auch während und nach der 

Analyse immer wieder die Mitarbeiter über die Beweggründe des eigenen Handelns zu informieren.  

Es ist vorteilhaft, die Informationen adressatengerecht aufzubereiten und gegebenenfalls schriftliches Material zur 

Weitergabe bereitzuhalten. 

Zunächst sollte dabei das grundlegende Ziel der Ereignisanalyse geschildert werden: Warum sind wir hier? 

Ebenso sollte die verwendete Methode zumindest in groben Zügen geschildert werden: Wie ist der Ablauf? und 

Wo stehen wir jetzt? 

Die Schilderung grundsätzlicher organisatorischer Prämissen des eigenen Handelns wie z.B. "Keine Suche nach 

Schuldigen" ist ebenso wichtig. 

Je nachdem mit wem kommuniziert wird oder ob Interesse besteht, können auch Hintergrundinformationen zur 

theoretischen Basis der Ereignisanalyse vermittelt werden. 
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Anwendung von Standards 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jede Analysemethode weist typische Ablaufschritte auf, die es unbedingt einzuhalten gilt. Während einer Analyse 

mit den vielen Terminen, den gefühlten Millionen noch zu verarbeitenden Informationen und den ständigen 

Unterbrechungen und Anfragen aus dem Führungskreis des Unternehmens ist man gelegentlich versucht, die 

Ablaufschritte zu durchbrechen, Abkürzungen einzulegen oder gar einzelne Schritte z.B. die Maßnahmen-

ableitung vorzuziehen. Im Sinne von qualitativ hochwertigen, für die Betroffenen transparenten und 

vergleichbaren Ergebnisse sollte der Ablauf jedoch strikt und diszipliniert eingehalten werden, auch wenn dies 

zeitaufwendiger oder kostenintensiver ist. 

Ein organisiertes Vorgehen z.B. durch einen Interviewplan hilft ebenfalls, die Qualität der Analyseergebnisse zu 

erhöhen. 

Es gibt viele "best practices", deren Anwendung bei der Analyse helfen kann z.B. Informationen zur 

Gesprächsführung etc. 
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Ausbildung und Erfahrung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verhalten und Einstellung des Analyseteams 

 

Die erste Folie zeigt, wie umfangreich die Aufgaben eines Analysten im Unternehmen sind. Die Aufgabe 

"Analysieren" nimmt nur einen kleinen Teil des Aufgabenspektrums ein. Es ist wichtig zu wissen, dass die MA in 

der Regel vom Verhalten und der gezeigten Einstellung des Analysten auch auf die Qualität und Integrität der 

Ergebnisse der Analyse schließen. Eine grundsätzliche ergebnisoffene und wertschätzende Einstellung 

gegenüber den Betroffenen wird ebenso positiv wahrgenommen wie ein überzeugender und transparenter 

Umgang mit der Ereignisanalyse.  

Ohne Frage ist die Wahrung der Vertraulichkeit Grundbedingung für jedes weitere Vorgehen innerhalb der 

Ereignisanalyse. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


